
Dezember oder Chriſtmond 1927
Kriſchdſunndahmorje. Weit e Glock
Lait hähmlich leis. Schdill glänzd dr Schnee.
Vun weiße Dächer ſchdeihd e blauer Rauch
Im erſchde Lichd ſo friedlich in die Heh.

Do falle Unraſchd, Läd un Sorje.
Mrfihlds im Herz un wääß es klar,
Die Menſchheid kann nur gligglich werre.
Wenn Friede is vor allegar. H. G.
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Wochentage D: | Erinnerungstage des Saarreviers bis einſchl. 1925

. : Eiſenbahnhauptwerkſtätte Saarbrücken ß!sr: 1857. — Saarbrücken 26 944, St. Johann 2414 ,

Donnerstas 1 Hiſhcütonie, ‘zit! tj"“'thrinding Heilete freeßchrrtkcihttg"cht
Ruppersberg 1925. ~ Das belagerte Saarlouis öffnet den Preußen die Tore 1815.

Freitag ) 2 Exrichtuns, bt FoatrrzüeHeuelskammerg§2 ~ Proteſt der Stadt Saarbrücken gegen

Feſtgeſtellt wird: Konkurſe i. I. 1924 + 79, t I. 1925 — 75 Üonkursanträge. Löſchungen
Sonnabend Z3  1925 + 420. Im Jahre 1924 waren es 220 und i. J. 1923 nur 173. Neueintragungen 1923

558, 1924 — 479 und 1925 — 287.

Sonntag 4 Graf Ludwig ſtiftet das Gymnaſium in Saarbrücken 1604. ~ Biſchof Korum + 1921

Montag 5 Jteurttettent EwzyLri: I: 1800. Um Neunk. Gruben 1821 Kohlwald-König,

. Das Defizit der Ättz] Etcr<tken wird auf. 15 Mill. Frs. veransſchlagt. Fachleute be-
Dienstag 6 rechnen das Defizit auf das Doppelte. 1925. + Rentmeister Klicker meldet, daß Dölklingen nieder-

: gebrannt und ausgeraubt sei.Lebend noch 8 Untertanen 1635.

Durch Kriegsleiden Saarbrücken und St. Johann nur noch 70 Bürger, Malſtatt 15, Sulzbach 2,
. ; St. Arnual 4 und Dudweiler 4 im Jahre 1635. ~ Neunkirchen und Spieſen durch Kriegshorden

Mittwoch 7 verwüſtet, 4 Personen am Leben 1637. ~ Neunkirchner Werk durch ſpan. und lothring. Truppen
zfefrt 1635. Lebend noch 4 Untertanen. - Saarbrücker Ztg. beginnt mit Enthüllungen über
aults Spitzelrevolution durch Polizeidirektor Adler, Rollin & Co. 1924.

Zicogg>
Mariä Empf. 66 880 zzzon20stees Taler. Se:lo Utſaut rsf Okt. 1857. q : F. ü

Freitag 9 Landrat und Polizeidirektor v. Halfern verbannt 1919.

Sonnabend 10 §i§e.Lrt.tetrsüüicrtarsUinkcſtsursVerTtchettäkerrar s weiss
Juſtizmord der Franzoſen, Hinrichtung von 2 unschuldigen Bauern, Lohmüller-Güdingen und

Sonntag 11 Huppert-Bübingen durch Guillotine 1793. ~ Konservator. Geh. Baurat Klein findet am Bre-
h bacher Weg Fundamente röm. Caſtells. Reſte der Römerſtraße MetzWorms1924.

Montag 12 Notton, Leiter der Schulabteilung wird vom Zentrum ausgeſchloſſen 1924.

Dienstag 13 Die R.-K. lehnt Eingaben auf Erhöhung der Gehälter von Beamten und ſtaatl. Arbeitern ab. 1923.

Mittwoch 14

Kaiſer Friedrich-Brücke Verkehr übergeben 1910. ~ 15. 12. 1925 Neugründung des Deutschen
Donnerstag 15 Sprachvereins. - Einführ. d. franz. (weſteurop.) Zeit 1918. – Knappſch.-Verein weiſt darauf

hin, daß Penſionen und Renten heute nur noch die Hälfte der Friedenszahlung betragen 1923.

Freitag C 16 Bahn:eröffnet1858. ~ Bürgermeister von Saarbrücken teilt Abſchluß

horyabend 17 [SLNE1s? FrfZs 1§û ~Nr refer ps
Sonntag 18 :
Montag 19 SFinanznot ſteigt beängstigend. Stadt zahlt ſeit 3 Monaten an Stelle v. Gehältern nur Vorſchüſſe 1922.

Dienstag 20 Auf Gerücht, Frankr. wolle f. Saarl. d. Gruben zurückg., flamm. Bek. Saarl. z. Deutſcht. 1924

Mittwoch 21 KReform-Real-Gymnaſium beſchloſſen 1909. Oſtern 1910 eröffnet.

Preſſe meldet, daß Frankreich 1920 aus Saarkohlen 136 Mill. Gewinn erzielte, 1921 Gewinn
Donnerstag 22 |1o1 mill. und 152 Mill. i. J. 1922 an Gewinn (1923). + Rault wird aufgefordert zu offener

___[_Erklärg., daß er d. endl. Skandalen fernſtehe 1924. ~ „Dtsch. Saarztg.“ auf 1 Mon. verb. 1924

Freitag 23

ESESSg_SSSENNESEESSE
Sonntag 25
HI. Chriſtfeſt Z
Montag 26 Die Stadt Saarbrücken übergibt das neuerſtandene Heimatmuſeum der Öffentlichkeit 1925.

Dienstag 27 T
Mittwoch 28

Hürdtqprg des Lohntarifs im Bergbau 1922. Es folgt Streik vom 5. Februar bis 15. Mai 1923.

Donnerstag 29 Tutte1925. "V§m 290 Dez.15872fammtRlieſteUrkukteüberElſenhüitkeürSaargeb. (Gel-
lautern). 1630 vernichtet, 1730 wieder in Betrieb.

Freitag 30

: Feſtgeſtellt, daß Brauereien der Schweſterſtädte liefern tr 42000 Hektoliter Bier 1852.
Sonnabend Y 31 Beide Städte an Einkommen-, Branntw.-, Klaſſen-, Gewerbe- und Braumalzſteuer 42 326 Taler

1852. ~ 31. Dez. 19/10 Saarbr. zählt 105 000 Seelen.

32


